
verifanden WUurde> IA zergliederte eifpie 01bt OTE AUntwort YDeil
ÖIie Sache ÖRr CM enichen tich o rem uno nNeCH dgß fie obhne
tremde un CHe orte nıcht gejagt werden Fann TIAS ADeite un Tierite 3UM
VDerfiandnis OPS Evangeliums futf nicht Der, ÖRl MI verwafchenen, les
un nı bedseutenden Worten um{fchreibt, Ole ÖCn en  en ler  ın C1IN-=

geben, weil {ze Feine Schmwierigfkfeit ihnen immerFen FTIAS ADeite uns Tierite
231171 VeriianOnis ÖPS sEvangeliums ur vielmebr ÖeL, ÖRr beı aller An
En 0A48 BGewohnliche, eigentümlıchen, eIgengePpragtfen YWorten
verkundet, Öte den Stachel den Beift ÖPSs K OrErs rücken, Öfe iDm Flar
mnachen, Dier gebe bıisbher noch nich Gefanntes veriiebhen, bier
wolle ficCH 1D CINe NEUCLC, reiche YDelt au  1eBen Icht ME Weorten, we
men 1  e eishei lehren Fann, jondern inN1It Worten, ÖE der beilige Beiit
edet“ o  en IDIEr 0A8 Evangelium verfundigen Kor „ 13) TIAS eOLUTE
Hicht NUrE für den {achlichen NDAILFT, jondern Aauch Für ÖE {prachliche Beiftalt
ÖPt religiojen Verkundigung TIAS Evangeltum HT ohne CiINe gewijje
Eigengeitalt Öer ede niCHt ausdrucrbar in der menfchlichen Sprache

SO Fann inan Qus Zutbers Dolmetjchen lernen Veritandlichkeit der DreT  S
Lichen ede 1{7 itets ein Schweben wijchen der YnkEnüpfung den gemwohn  2
en Sprachgebrauch un der durch ÖIe Eigenbheit ÖRr ache erroroerfen
Figengepragtheit Öder DHeorifre YDir dwürren Ö1e Unfnüpfung nıcht verlieren,
jonit verlieren IDILE 0A8 Öbr, 0A8 IDILr uns wenden YDir Ourten ber au
nıicht Öte Eigengepragtbeit preisgeben ÖE er ÖRr weltlichen NEDeE,
fonit verkürsen IWDILr Öle Sache, un derentmwilen tich alleın Lobhnt, Oaß IDIE
veocChH E, .)

[ Sortfeßung folat,|

Zucherichau
Yiartın ZutbDer: Vorlejung ber den RKomerbrief 15I571I5JO
übertragen vVonNn EOduard Ellwein, Verlag Cbhr Ratjer, Miünchen 3927

BGeh Y{r 12:50, 2w3, IN
Daß dieje Vorlejung Zutbers FeINESWEHS NUur die gelehrte Cheologie un die Zutber-

Sorfchung interejtert jondern daß notwendid IWWDAL, jie DurchH eiIHE Üüberjegung weiteiten
Äreyen zuganglıch machen, Fann Nan amı e  en Aaus Fo. erjeben, IDIE IDIE iie
DOol dem Ericheinen ÖS es ert ÖS ahrganges J927 er der Uüberfchrift „VOte

3



Bott erDor ebracht aben m übrigen bat der Übertjeger, SEduars ;Elwein, ım Vorwort
Öie e  T'  J  e Bedeutung un den Gegenwartswert IDIE MUrt uns AYufgabe jeiner über:
jeBßung fo renrlich herausgef{tellt, OAß Hreje Stellen 3Ut Emprehlung DdPS ADHuches bier folgen
mögen:

„Im er 35735 in Dr Yiartın Zutber aran, VOLr jeinen Wittenberger Studenten
den Romerbrie quszulegen. zeje Vorlejung, die fich Pe£EIDAa Om YVıiovember 1535 bis 3um
74 September 1530 Dinsod, 1{} eine ru der en ‘Jab nach ÖPiN ur  ru der eUDAN-

eit  en SErFfenntnis uns DVOL ADegınn OPS droßen Rampres TIAS Werft, OAdsS eıine „prfjen-
{chaftliche Zeiftung erifer ADedeutung, auf der vollen Sbhe geiitiger Brfenntnis uns Urbeit
Dder Zeit“ Sicfer) daritellt, 1{1 rür OA4$ Schickfal der abendländijchen Ir beitimmend un
bedeutfant gGemorden mwie Faum eın anderes. Denn bier rindt fich e1in Ganz n}  / urjprüund-
Liches, evangelijches VDerfiandnis ÖPS großen (poytels tegrei OurCH alle überlieferten MDIEeNF-s
uns Unfihauungsformen bindurch, teıls Altes mı$ Neuen Inbalt erfüllens, teils mäaächtie
darüber binaus weijend.

SS ted eine merFiwmürdide Sügung arın, daß derade Oiejes Wert, 0OA8 nicht Aur rür O1e
enntnis Zutbers, jondern auch FÜr 0A4$ Yerden der Xeformation vVon unvergleichlicher
Aedeutung HT, jahrbundertelang jeinem Inbalt nach voll{tändia unbeFaniit blieb SEr{ in
unjerer (chidkfalsfichwangeren Zeit, um Öie Jahrbundertwende, ermachte CS . 3U nNeuenı Jeben.
Un die vergilbtfen, itummen Aläatter mwiesder reden anfanden, 19 dantfen WDr OA4S
in erirer Zinie der unermüdlichen un erfolgreichen Sorfcherarbeit Von yeitor Johannes
SicCer, der uns Damiıt wieder Dden Zugang ÖR BHuellgebiet der Xeformation erichLofen
bat DAa dıe theologifche uns biftorijche MArbeit durch ÖIiE vDon ibm veranlaßte YieuDerauss
gabe ÖPS Zutberichen Romerbrierfommentars nNeHeE rartıde Antriebe erDalten bat un vVDoN
ibr befruchtet mworden E, ie0 Flar zuratde

\Das die Sorm der üÜübertradun anbelanat, 1o Dabe icCh Mich einesteıls ÖCn DOoN Zutber
in ÖRr Vorlejung gegebenen Xat geDalten, em Sınmnne nach un nicht in {Flavijcher
Gebundenheit OS Yort z überjegen, andernteils habe iCh mich bemübt, mich nicht
unnoötid ÖOM erte 3 entfernen, eıl ICH laube, Oaß ÖRr eigenartıigde, hberbe XR bhythbmus
Ojejes (irengen, ebernen g  Z  ateins, OA$s Zutber Ohrieb, auf Öie eyHe heiten gewahrt
bleibt, ennn auch iın {tartF abgeichmächtem Brade. hoffe aber, Oaß Zutber auch in ODder
vielleicht troß dzejer Überjegung vernehmen E

OtUuM handelt fich denn eigentlich bei einer Überjegung? ıne überfeßung wil,
jorern fie fich ihrer Murgabe bemwußt Teibt, LIM legten runde eine *’u jein bin 5 einem
lebendiagen Brfagjen uns erjrebDen der Sache, un Ööte gebt. nıotrern HT jze die Voraus:
eBunGg einer jeden weiteren wiyenjchaftlichen XDefichattigun Aln iNan Fann jagen, Oaß ficH
bier auf einen ender umögrensten Bebiete eine Brundhaltung OS menfchlichen Geiites verrat,
{obalds erFennend uns or  en der ir  er gegenübertfritt. Sotrern er dies fuf, übers
raa uns Öjeje Übertragung 1{8 leichseitiea Öer Verfuch einer rraynun un Deutung der
Wirklichkeit. TIAS etzlt in einem tier{ten Sımn von der übertragung Öder aQuUuSs ihren
Grundfprachen, ine i{T iıimmer eın Rampr 11 ir inner{fes Geheimnis. S$Eeben dAs macht
1a Zuthers Xibelüberfjegung eıiner o unmittelbar un rärtig an Ders un Gewigen (tveis



fenden Verkündigung DdCS vangeliums, oaß fie eine jeit Hahrtaujenden unerbört lebendige
Errayung ÖRr Xiblifchen IWWDAL, eın en un UÜbertragen aus Ddem ersen 1n aus

Dder YNiitte Dder Yibel heraus, Un IDEr eute wmieder erte berantritt und Pe£1IDa
als osent, Drediger oDder Zebrer genötiat H7, anderen un tich jelber ber ÖCn nbalt des
Tertes Rechenfchaft geben, un 310AF egtlich zufammenfafjjend in Aorm einer den Sınnn OS
Dansen mögLich{t eindeutfig uns Flar 3U 1 Musdruck bringenden überjegung, der WEIß, Oaß
in Ojejem XHemübhen alet  seiti 1in leidenfchaftliches Xingen ÖPS BGeiftes DAs Verftändnis
eben Öiejes egxtes itecrt. n einem tler erniten Sınnn handelt fich auch bier bei diefjem
deutfchen X oöomerbrieffommentar nicht NUur dıe tormale üÜübertragung OPS lateinifjfchen
Tertes, TDAS mware ein (dAan3 unmögliches Zegdinnen. Vielmehr moöchte Özjeje übertragung den
Zejer unmittelbar 2 Dder ache binfübhren, um die Zutber INO, Ddamit aber auch mitten
hinein in ÖAds ernite, die legten ragen aufrührende Xingen un DAs Verftaändnis dejjen,
IWDAS n diejem Sinne möchte die vorliegende Mrbeit eın eioener un bosrfent
Lich nicht unfruchtbarer Xeitragd 3UTE Zutberforjchung der Gegenwart jein.

Pg i{T ja nicht 2 verFfennen, Dagß fich ojeje Sorfchungsarbeit jesßt in einer ewigen Rrifis
berindet. wijcden dem VOoON Rarl ol gezseichneten Zutbherbild und Dder Darfjtelung der
CTheoloaie Zutbhers aus der Seder Theodofius Darnads, IVvIE fie egt wieder neu vorlieat,
befieht eine tiergehende pannun MHus diejer Sıituation ermäachtt aber tür uns NUur der
eihame Untrieb, ınıt einem 19811 1o irößerem SErnite 0A8 Veritäandnis DFr drundlegenden
Binfichten Kuthers und Dder sentralen nlıe der reformatorijchen Verkfündigung übers
Daupt Fampren. Wenn nicht alles trügt, rallt hierbei Öer Xömerbriefvorlejung Zutbers,
Oiejem Dokfument einer gewaltigen Durchbruchsichlacht, eine Große, iDenn nicht enticheidende
Aedeutung 3 TIIE Yufmerfjamfteit iın noch tel itärFferem va als bisber auf Olejes YWert
Zyutbhers 3 lenFen, OA$S 141 ÖRr Zweck Dder vorliegenden überfegungsarbeit, Damıit 61aubt jie
auch einen Dienit der deutichen evangelijchen Rirche erfüllen un al enen, die on
der Lıiot un Dofnung der Rirche beweat 11nd un wijen, daß br un uns nichts o bitter
notmendia $ vDIE 0A48 aufmerfame Ainhborchen ın die Xichtung, aus der Zutber redete, als

jeinen. Studenten den R ömerbrief auslegte,

XIie Bilder Oiefes Heftes eine Unticht der tadt UuUSs OEr Seit uUum 1545, Der älteite Stadtplan
DOoi 1623 17110 eine Anlicht DonN Wittenbera nach einem Cranadh’ichen Holzichnitt, 1ın 1119

freundlichtt DOoN Hern Lar Secnf, £utheritaot Wiıttenberag, ZUL De+*fügung geite

u  e  €1 Albert Siıighart, Aürfjtenfeldbruck.


